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ÜBER UNS

Die Kinderschutzbund-Akademie NRW (KSB), unter der Trägerschaft des Deutschen 
Kinderschutzbundes Landesverband NRW e.V., bietet ein vielfältiges Angebot verschie-
denster Themen rund um den Schutz von Kindern und Jugendlichen, deren Wohlbefin-
den und gesunde Entwicklung.

Bei der Auswahl unserer Themenangebote legen wir großen Wert auf Aktualität, neu-
este wissenschaftliche Erkenntnisse und Praxisnähe. Die Angebote bieten den teilneh-
menden Fachkräften der Sozialen Arbeit, des Gesundheitswesens, der schulischen und 
außerschulischen Bildung sowie weiteren Interessierten einen Raum der Begegnung, 
des gegenseitigen Austauschs und der Vernetzung. Unsere Angebote bieten wir als Prä-
senzveranstaltungen sowie in ausgewählten Bereichen auch als Online-Seminare an.

Besonders am Herzen liegt uns dabei das persönliche Wohlbefinden der Teilnehmen-
den. Unsere hoch qualifizierten Referent*innen gestalten die Veranstaltungen bedarfs-
orientiert mit viel Engagement, Freude und einer wertschätzenden und respektvollen 
Haltung.

UNSERE LEITLINIEN:

Weiterbildung teilnehmerorientiert und praxisbezogen gestalten!
Die Kinderschutzbund-Akademie fördert und stärkt Ihre Kompetenzen und erweitert 
Potenziale durch die Weiterbildungsangebote. Die Begriffe Bildung, Kommunikation und 
Service prägen dabei unser Selbstverständnis. 

Diese drei Begriffe sind Anspruch und Verpflichtung gleichermaßen. Bildung bedeutet 
für uns, mit Ihnen gemeinsam Normen für eine Kind- und Familienorientierung sowie 
ein Bewusstsein für Werte und Haltungen in der Zusammenarbeit mit Menschen zu ge-
stalten. Die Kommunikation mit Ihnen ist uns wichtig, um Ideen, Wissen und Erkennt-
nisse auszutauschen. Service beinhaltet für uns, dienstleistungsorientiert zu arbeiten 
und Ihre Interessen zu berücksichtigen. Wir sehen unsere Teilnehmenden in beruflichen, 
gesellschaftlichen und privaten Lebensbezügen und wollen Lernprozesse in allen beruf-
lichen Lebensphasen begleiten und unterstützen. 

Die in diesem Heft genannten Veranstaltungen stehen allen Interessierten offen, sofern 
es nichts anders vermerkt ist.
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Qualität ist uns wichtig
Die Kinderschutzbund-Akademie NRW ist eine nach dem Qualitätsmanagement-System 
des Gütesiegelverbundes zertifizierte Bildungseinrichtung. Seit der Erstzertifizierung 
im Jahr 2010 wird sie regelmäßig alle drei Jahre rezertifiziert, letztmalig im Herbst 2025. 
Der Gütesiegelverbund bestätigt der Kinderschutzbund-Akademie NRW durch die Zerti-
fizierung, dass u.a.

•	 die Zufriedenheit der Teilnehmenden im Mittelpunkt der Qualitätsbestrebungen 
steht,

•	 die Planung sich an den Interessen der Teilnehmenden und am gesellschaftlichen 
Bedarf ausrichtet,

•	 bei der Auswahl der Referent*innen auf deren fachliche und pädagogische  
Kompetenz geachtet wird,

•	 Anregungen, Lob und Kritik aufgegriffen werden und
•	 die Kinderschutzbund-Akademie NRW sich verpflichtet, die Qualität systematisch 

weiter zu entwickeln.

Ihre Meinung zählt! 
Anregungen, Verbesserungsvorschläge, Lob und Kritik nehmen wir gerne entgegen. 
Nach dem Verfahren unseres Verbesserungsmanagements werden wir Ihre Anliegen 
aufgreifen, prüfen und rückmelden. 

UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM

Jahresprogramm Schule
Die Angebote in dieser Schulauflage richten sich an Lehrkräfte, Schulsozialarbei-
ter*innen und alle päd. Fachkräfte, die im Bildungsort Schule tätig sind. Es handelt sich  
sowohl um Präsenz- als auch Onlineveranstaltungen rund um das Thema Kinderschutz 
und darüber hinaus. Weitere Themen finden Sie in dem allgemeinen Jahresprogramm 
der Akademie. Dieses steht ebenfalls als Download auf unserer Internetseite 
www.ksb-akademie-nrw.de bereit. 

ÜBER UNS
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Inhouseveranstaltungen nach Maß 
Unsere Angebote können Sie auch als Inhouseveranstaltung buchen. Die im Programm 
benannten Angebote können Ihrem Bedarf entsprechend angepasst werden. Termine, 
zeitlicher Umfang und Preise stimmen wir im Vorfeld mit Ihnen ab.

Fachveranstaltungen
Neben unserem Programmangebot und Inhouse-Schulungen führen wir ebenfalls  
Großveranstaltungen und Fachtagungen durch.

Bei Interesse rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 

Kinderschutzbund-Akademie NRW
Hofkamp 102
42103 Wuppertal
Tel.: 0202 74 76 588 - 20
Fax: 0202 74 76 588 - 10
info@ksb-akademie-nrw.de
www.ksb-akademie-nrw.de

TELEFONISCHE BERATUNGSZEITEN
montags von 10:00 – 15:00 Uhr 
dienstags – donnerstags von 10:00 – 13:00 Uhr

Ansprechpartner*innen

KRISTA KÖRBES - Geschäftsführerin Auxilium gGmbH / Kinderschutzbund-Akademie NRW 

BIRGIT KNAUER - Leitung
FRAYA MERU - Bildungsreferentin Kinderschutz -  
Schwerpunkt Fachkraft im Kinderschutz und insoFa-Qualifizierung
KARLA FLISS - Bildungsreferentin Kinderschutz - Beratung Inhouseveranstaltungen

ANNE WISSEMANN, STEFANIE HOLTEN - Verwaltung
PETRA CLEMENT - Buchhaltung 
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INHALT		  KURS-NR. 	 SEITE

200/27

206 o/27

207/27 

208/27, 209/27

211/27 

212/27, 213/27

218/27

219/27 

220/27

223/27

223 o/27

224/27

224 o/27

225/27

225 o/27

Schutzkonzepte in Vielfalt denken 
Individuell, inklusiv und praxisnah

Online Zertifikatskurs Fachkraft für Kinderschutz
Prävention und Intervention im Kinderschutz

Zertifikatskurs Fachkraft für Kinderschutz –  
Prävention und Intervention im Kinderschutz

Zertifikatskurs zur Insoweit erfahrenen Fachkraft  
gemäß der §§8a,8b SGB VIII und §4KKG

Fallbesprechung interdisziplinär

IKIK - Interdisziplinäre Kooperation im Kinderschutz - 

Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 
durch Frauen und Mädchen 

Wenn Kinder schweigen 
Sensible Gesprächsführung nach Gewalterfahrungen 

Gesprächsführung im Kinderschutz sensibel  
gestalten

Dokumentation im Kinderschutz

Online Seminar – Dokumentation im Kinderschutz

Datenschutz im kooperativen Kinderschutz

Online Seminar – Datenschutz im kooperativen 
Kinderschutz

Rechtliche Grundlagen im Kinderschutz

Online Seminar – Rechtliche Grundlagen im  
Kinderschutz
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31

32

33
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Kultursensibiltät im Kinderschutz 
- Eine Schlüsselkompetenz -

Professionelle Haltung und Selbstfürsorge im  
Kinderschutz Umgang mit Unsicherheiten,  
Widersprüchen und emotionaler Belastung in der 
beruflichen Praxis

Online Seminar – Gesprächsführung mit Eltern 
im Kindeswohlgefährdungsverfahren

Online Seminar – Häusliche Gewalt und Kinderschutz

Trauma oder nicht? – Psychische Belastungen bei 
Kindern und Jugendlichen und Handwerkszeug für 
die praktische Arbeit  

Herausforderndes Verhalten bei Kindern: Strategien 
für die Praxis 

Methodik im Umgang mit gewaltbereiten Kindern und 
Jugendlichen  

Handlungssicherheit bei Konflikten und Gewalt im 
pädagogischen / schulischen Kontext

Praktische Selbstbehauptung und Gewaltprävention 
für Mädchen und Jungen – Multiplikator*innen- 
Schulung für pädagogische Fachkräfte

Beratung und Gruppenarbeit in interkulturellen 
Kontexten Superdiversität als Ressource professionell 
nutzen

Beratungsgespräche sicher führen – Haltung und 
Rhetorik

230/27

231/27

231 o/27

233 o/27

301/27

303/27

304/27

305/27

306/27

311/27

313/27
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QiGong zur Stressreduktion und Gesundheitsförde-
rung in der Arbeit mit Erwachsenen und Kindern 

Gestärkt im helfenden Handlungsfeld Resilienz und 
Selbstfürsorge für pädagogische Fachkräfte

Superheld*innen im Schulalltag 
Stark und mutig im Klassenverbund

Online Seminar – Superheld*innen im Schulalltag 
Stark und mutig im Klassenverbund

Wenn Schüler*innen nicht lernen können –  
Die Bedeutung von traumasensibler Arbeit an  
Schulen und im Unterricht

Online Seminar – Kindeswohlgefährdung im  
Schulkontext Erkennen - Beurteilen – Handeln

Online Seminar – Methoden in der Beratung und 
GesprächsführunG mit Eltern

Online Seminar – Modularer Crashkurs: Kinderschutz 
im Schulkontext

317/27

318/27 

400/27

400 o/27

401/27 

402 o/27,
403 o/27

404 o/27,
405 o/27

406 o/27

34

35

36

37

38

39

40

41
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Schutzkonzepte gegen sexuellen Missbrauch und Ge-
walt sind an Institutionen, welche Kinder oder Jugend-
liche betreuen, begleiten, unterstützen oder fördern, 
nicht mehr wegzudenken. Aber reicht eine Vorlage, ein 
Leitfaden zum Schutz vor Missbrauch und Gewalt für 
alle Personengruppen aus oder braucht es einen ge-
naueren, detaillierten Blick für Menschen mit Behinde-
rungen?

In diesem Seminar besprechen wir die Besonderheiten 
bei der Erstellung eines Schutzkonzeptes für Menschen 
mit Beeinträchtigungen, die Risikofaktoren für Men-
schen mit Behinderungen, von Gewalt betroffen zu sein 
und die Möglichkeiten, den Schutz effektiver zu gestalten.

ZIELGRUPPE
Fachkräfte an inklusiven Institutionen (Kindergarten, 
Schule, Werkstatt für Menschen mit Behinderungen, 
Wohnheime, andere Wohnformen, Fachberatungsstel-
len, Ämter)

INHALTE
•	 Basiswissen zum Thema sexueller Missbrauch 

und Gewalt an Menschen mit Behinderungen  
erhalten 

•	 Inhaltliche Besonderheiten eines inklusiven 
Schutzkonzeptes kennenlernen  

•	 Praktische Umsetzungsmöglichkeiten des inklusi-
ven Schutzkonzeptes in den institutionellen Alltag

Termin: 
19.04.2027

Anmeldeschluss:  
05.04.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr 

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
230,- € 
(inkl. Verpflegung) 

Referentin: 
Svenja Kerkeling

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein

SCHUTZKONZEPTE IN VIELFALT DENKEN 
INDIVIDUELL, INKLUSIV UND PRAXISNAH
→ Kurs-Nr. 200/27
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Kinderschutz gehört zu den zentralen Aufgaben aller 
Fachkräfte, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten. 
Ein praxisnahes Fachwissen, um Risiken frühzeitig zu 
erkennen, wirksam zu handeln und präventive Struk-
turen in der eigenen Einrichtung zu stärken sind daher 
unerlässlich für einen bewussten, reflektierten und 
professionellen Umgang mit dem Wohl von Kindern und 
Jugendlichen. Der Kurs vermittelt rechtliche Grund-
lagen des Kinderschutzes, ein Verständnis für die Be-
griffe Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung, sowie 
präventive und interventionelle Handlungsstrategien. 
Die Teilnehmenden lernen Gefährdungsformen zu er-
kennen, professionelle Einschätzungen im Team zu 
treffen, sensible Gespräche mit Kindern, Jugendlichen 
und Eltern zu führen und effektive Schutzkonzepte in 
Kooperation mit relevanten Institutionen umzusetzen.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Praxisorientierung. 
Zwischen den Modulen wird durch die Arbeit in Tan-
dems des Gelernten reflektiert. Der Kurs endet mit be-
standener Überprüfung der Lerninhalte. 

ZIELGRUPPE
Personen, die mit Kindern/ Jugendlichen arbeiten bzw. 
dies anstreben

ONLINE ZERTIFIKATSKURS FACHKRAFT FÜR KINDERSCHUTZ
PRÄVENTION UND INTERVENTION IM KINDERSCHUTZ – 56 UE
→ Kurs-Nr. 206 o/27

Termin: 
12./13.01.2027
09./10.02.2027
09./10.03.2027
06./07.04.2027	

Anmeldeschluss: 
17.12.2026

Uhrzeit:
Jeweils 13:00 – 20:00 Uhr

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
990,- € 
(ermäßigt für „Studierende 
der MEU (Studienzentrum der 
DIPLOMA Hochschule):  
790,- € , für Studierende der 
Fachrichtung Familienpsy-
chologie (Block II-IV): 600,- €) 

Leitung:
Leah Richter

Teilnehmer*innen:
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung

INHALTE
Block I: Das Fundament 
Rechte von Kindern/ Begriffe Kindeswohl und Kindeswohl-gefährdung/ Gefährdungs-
formen im Kinderschutz und mögliche Schädigungen/ rechtliche Grundlagen und 
Dokumentation

Block II: Intervention im Kinderschutz
Ablauf bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung/ die qualifizierte Gefährdungseinschät-
zung im Team/ Methoden der Gefährdungseinschätzung, Gesprächsführung mit Eltern/ 
Handlungs- und Maßnahmenplan/ Gesprächsführung mit Kindern und Jugendlichen

Block III: Prävention im Kinderschutz
Prävention im Kinderschutz/ Prävention in den unterschiedlichen Berufsfeldern, Al-
tersstufen und Gefährdungsformen/ das Schutzkonzept / Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen 

Block IV: Kooperation im Kinderschutz/ Zertifizierung
Rolle und Aufgaben des Jugendamtes/ Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht/ 
Die eigene Rolle im Kinderschutz / Gelingende Kooperationen und Fallstricke im Kin-
derschutz/ Qualifizierungsprüfung

Abschluss: Zertifikat Fachkraft für Kinderschutz
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Kinderschutz gehört zu den zentralen Aufgaben aller 
Fachkräfte, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten. 
Ein praxisnahes Fachwissen, um Risiken frühzeitig zu 
erkennen, wirksam zu handeln und präventive Struk-
turen in der eigenen Einrichtung zu stärken sind daher 
unerlässlich für einen bewussten, reflektierten und 
professionellen Umgang mit dem Wohl von Kindern und 
Jugendlichen. Der Kurs vermittelt rechtliche Grund-
lagen des Kinderschutzes, ein Verständnis für die Be-
griffe Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung, sowie 
präventive und interventionelle Handlungsstrategien. 
Die Teilnehmenden lernen Gefährdungsformen zu er-
kennen, professionelle Einschätzungen im Team zu 
treffen, sensible Gespräche mit Kindern, Jugendlichen 
und Eltern zu führen und effektive Schutzkonzepte in 
Kooperation mit relevanten Institutionen umzusetzen.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Praxisorientierung. 
Zwischen den Modulen wird durch die Arbeit in Tan-
dems des Gelernten reflektiert. Der Kurs endet mit be-
standener Überprüfung der Lerninhalte. 

ZIELGRUPPE
Personen, die mit Kindern/ Jugendlichen arbeiten bzw. 
dies anstreben

ZERTIFIKATSKURS FACHKRAFT FÜR KINDERSCHUTZ –  
PRÄVENTION UND INTERVENTION IM KINDERSCHUTZ
→ Kurs-Nr. 207/27

Termin: 
28./29.04.2027
19/20.05.2027 
10./11.06.2027
12./13.07.2027

Anmeldeschluss: 
14.04.2027

Uhrzeit:
Jeweils 09:30 – 16:30 Uhr 

Ort:
Bildungszentrum der  
Bergischen Diakonie,  
Wuppertal

Kosten:
1.500,- €  
(inkl. Verpflegung)

Leitung:
Fraya Meru,
Prof.Dr.jur. Rolf Jox, 
Dr. med. Hauke Duckwitz, 
Marius Wagner
Karla Fliß 

Teilnehmer*innen:  
Maximal 25

Inhouse: ja 

Barrierefrei: ja

INHALTE
Block I: Das Fundament 
Rechte von Kindern/ Begriffe Kindeswohl und Kindeswohl-gefährdung/ Gefährdungs-
formen im Kinderschutz und mögliche Schädigungen/ rechtliche Grundlagen und 
Dokumentation

Block II: Intervention im Kinderschutz
Ablauf bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung/ die qualifizierte Gefährdungseinschät-
zung im Team/ Methoden der Gefährdungseinschätzung, Gesprächsführung mit Eltern/ 
Handlungs- und Maßnahmenplan/ Gesprächsführung mit Kindern und Jugendlichen

Block III: Prävention im Kinderschutz
Prävention im Kinderschutz/ Prävention in den unterschiedlichen Berufsfeldern, Al-
tersstufen und Gefährdungsformen/ das Schutzkonzept / Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen 

Block IV: Kooperation im Kinderschutz/ Zertifizierung
Rolle und Aufgaben des Jugendamtes/ Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht/ 
Die eigene Rolle im Kinderschutz / Gelingende Kooperationen und Fallstricke im Kin-
derschutz/ Qualifizierungsprüfung

Abschluss: Zertifikat Fachkraft für Kinderschutz
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Kinderschutz ist eine zentrale Aufgabe in der Kinder- und 
Jugendhilfe. Diese praxisorientierte Fortbildung qualifi-
ziert Fachkräfte für die Tätigkeit als „insoweit erfahrene 
Fachkraft“ (Insofa) im Kinderschutzverfahren. Die Teil-
nehmenden setzen sich mit den rechtlichen, fachlichen 
und institutionellen Anforderungen im Rahmen von Ge-
fährdungseinschätzungen auseinander. Sie erarbeiten 
Methoden und Standards für die professionelle Beratung 
fallführender Fachkräfte, reflektieren die Dynamiken im 
Beratungsprozess, erlernen den Umgang mit schwieri-
gen Situationen und entwickeln individuelle Handlungs-
strategien im Umgang mit Kindeswohlgefährdung. Ein 
zentraler Bestandteil des Kurses ist die Umsetzung des 
Gelernten: Die Teilnehmenden führen während des Kur-
ses zwei vollständige Insofaberatungen an ihrer eigenen 
Arbeitsstelle durch. Diese Praxisphasen werden im Kurs 
reflektiert und durch individuelles Coaching begleitet.  
Den Abschluss bildet ein Kolloquium mit der Präsentation 
der eigenen Praxisarbeit. Bei erfolgreichem Abschluss 
erhalten die Teilnehmenden das Zertifikat insoweit  
erfahrende Fachkraft gemäß der §§8a,8b SGB VIII und  
4§ KKG

ZIELGRUPPE
Fachkraft im Sinne des § 72 SGB VIII / min. 3 Jahre  
Berufserfahrung / Einschlägige Praxiserfahrung im 
Umgang mit drei Fällen zur Kindeswohlgefährdung

ZERTIFIKATSKURS ZUR INSOWEIT ERFAHRENEN FACHKRAFT  
GEMÄSS DER §§8A,8B SGB VIII UND §4KKG
→ Kurs-Nr. 208/27, 209/27

Termin Frühjahr: 
01./02.02.2027
24./25.02.2027
12./13.04.2027
13./14.05.2027
17./18.06.2027
(Kurs 208/27)

Ort:
Jugendherberge Köln-Deutz

Anmeldeschluss: 
08.11.2026

Termin Herbst: 
26./27.08.2027 
20./21.09. 2027
10./11.11. 2027
07./08.12.2027 
12./13.01.2028
(Kurs 209/27)

Anmeldeschluss: 
12.08.2027

Ort:
Bildungszentrum der  
Bergischen Diakonie,  
Wuppertal 

INHALTE
Block I: Kinderschutz und die Arbeit einer Insofa  
Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung/ Gefährdungs-
formen und mögliche Schädigungen/ Rolle und Auftrag 
fallführende Fachkraft vs. insoweit erfahrene Fach-
kraft/ Qualitätsstandart in der Arbeit einer Insofa/ 
Rechtliche Aspekte/ Datenschutz/ Dokumentation 

Block II: Insofaberatung I
Die Gefährdungseinschätzung und Methoden/ Phasen 
und Prozessschritte des Beratungsprozess/ Methoden 
in der Beratung 
Durchführung einer Insofaberatung bis zum 3. Block

Block III: Insofaberatung II
Coachingtag/ Gesprächsführung bei Hinweisen auf 
eine Kindeswohlgefährdung und mögliche Maßnahmen 
und Beteiligung zur Abwendung einer KWG (KiJu und El-
tern)/ Merkmale eines Handlungs- und Maßnahmenplans 
Durchführung einer Insofaberatung als Grundlage der 
Praxisarbeit bis zum 5. Block

Block IV: Kooperationen bei Kindeswohlgefährdung/ 
Dynamiken in der Beratung
Kindeswohlgefährdung aus Sicht des Jugendamtes 
und der Medizin/ Dynamiken in der Beratung/ Umgang 
mit schwierigen Situationen 

Block V: Spezielle Herausforderungen und Aufgaben 
einer Insofa / Abschlusskolloquium
Insofaberatung bei sexualisierter Gewalt/ besondere 
Schutzbedürfnisse von Kindern und Jugendlichen mit 
Behinderung/ Erstellen eines eigenen Handlungsleit-
faden/ Abschlusskolloquium Reflexion/ Coaching der 
erstellten Praxisarbeiten in Kleingruppen

Uhrzeit:
Tag 1: 10:00 – 17:00 Uhr
Tag 2: 09:00 – 16:00 Uhr 

Kosten:
1.690,- €  
(inkl. Verpflegung)

Leitung:
Seminarleitung: Fraya Meru,
Prof.Dr.jur. Rolf Jox, 
Dr. med. Hauke Duckwitz, 
Marius Wagner,
Britta Widdig
Doris Wanken  
Karla Fliß

Teilnehmer*innen:  
Maximal 20

Inhouse: ja 

Barrierefrei: nein
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Dieses Seminar bietet Fachkräften die Möglichkeit, Fäl-
le im Kontext von Kindeswohlgefährdungen praxisori-
entiert interdisziplinär zu besprechen, einzuordnen und 
Lösungswege für die weitere Fallarbeit zu entwickeln.
Die Praxis zeigt, dass die Einschätzung von Kindeswohl-
gefährdungen sowie die damit verbundenen weiteren 
Handlungsschritte Fachkräfte vor große Herausforde-
rungen stellen. Trotz einheitlich geregelter Verfahren 
ist es in der Praxis oft doch nicht so klar wie es zunächst 
scheint. Nicht nur die berufliche Vorerfahrungen, son-
dern auch persönliche Haltungen, unterschiedliche Be-
wertungen im Helfersystem, nehmen Einfluss auf die 
Einschätzung von Kindeswohlgefährdungen. Auch hie-
rarchische Strukturen sind präsent.

Insbesondere Fälle von Kindeswohlgefährdungen, die 
als „latent“/chronifziert bewertet werden, die nicht das 
„richtig Packende“ bieten, stellen Herausforderungen 
dar, die manchmal jahrelang virulent sind.

Ziel dieses Seminars ist es, sich anhand von Fallarbeit 
mit eben solchen Fällen auseinander zu setzen, um 
Dynamiken zu verstehen und alternative Zugangswege 
aufzuzeigen.

ZIELGRUPPE
Fachkräfte im Kinderschutz

INHALTE
•	 Fallarbeit in Kleingruppen
•	 Vorstellung der Fallarbeit im Plenum
•	 Fallbesprechung im Plenum mittels unterschied-

licher Methoden
•	 Methodenvermittlung von Fallbesprechung in den 

eigenen Teams
•	 Erarbeitung von Handlungsschritten (fallbezogen)

FALLBESPRECHUNG INTERDISZIPLINÄR
→ Kurs-Nr. 211/27

Termin: 
06.07.2027 

Anmeldeschluss: 
22.06.2027

Uhrzeit:
09:30 – 16:30 Uhr 

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
230,- € 
(inkl. Verpflegung)  

Referentin:
Birgit Köppe-Gaisendrees

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja 

Barrierefrei: nein
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Termin Frühjahr:  
19.04./ 03.05.2027
(Kurs-Nr. 212/27)

Anmeldeschluss:  
04.04.2027

Termin Herbst:  
09.11./ 23.11.2027
(Kurs-Nr. 213/27)

Anmeldeschluss:  
17.10.2027

Uhrzeit:
jeweils 10:00 – 17.00 Uhr 

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal 

Kosten:
350,- €  
(inkl. Verpflegung)

Referentin: 
Britta Widdig

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein

INHALTE
Um was und wen geht es?
•	 Das Kind im Mittelpunkt des interdisziplinären Kinderschutzes  

(UN-Kinderrechtskonvention, gesetzliche Grundlagen)
•	 Definitionen und Begriffsklärung: (interdisziplinäre) Kooperation,  

Kinderschutz, Netzwerke, Gefährdungsformen und Verfahrenswege…
•	 Entwicklung eines gemeinsamen Ziel- und Aufgabenverständnisses 
•	 Gelingensfaktoren und Stolpersteine 

Wer macht was und warum?
•	 Rollen und Aufgaben im Kinderschutz
•	 Rechtliche Grundlagen und Vorgaben der verschiedenen Berufsgruppen  

und die Auswirkungen auf die Qualität der Kooperation
•	 Erfahrungsaustausch und Reflexion der Grenzen der Professionen und  

wechselseitigen Abhängigkeiten im Kinderschutz
•	 Reflexion der eigenen Berufsrolle und Haltung

Wie interdisziplinäre Kooperation gelingt
•	 Formen von Kooperation: fallübergreifende und fallbezogene Kooperation,  

Mitteilungswege, gemeinsame Standards usw.
•	 Bedingungen für gute Netzwerkarbeit und gelingende Kooperation
•	 Schweigepflicht und Datenschutz

Das Kind, die Anderen und ich
•	 Beispiele aus der Praxis: Unterschiedliche Perspektiven
•	 Zugang zu und Beteiligung von Kindern und ihren Familien
•	 Kommunikation und Strategien im Umgang mit Uneinigkeit

Die einzelnen Bausteine können auch als Inhouseveranstaltung gebucht werden, möglichst 
mit unterschiedlichen Professionen

IKIK - INTERDISZIPLINÄRE KOOPERATION IM KINDERSCHUTZ - 
→ Kurs-Nr. 212/27, 213/27

Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz und das Lan-
deskinderschutzgesetz NRW geben einer interdiszipli-
nären Zusammenarbeit als Verantwortungs-gemein-
schaft im Kinderschutz ein besonderes Gewicht. Eine 
gute Kooperation zwischen den Akteur*innen der am 
Kinderschutz beteiligten Berufsgruppen ist für den 
Schutz von Kindern und Jugendlichen unbestritten.  In 
diesem Kontext kommt den kommunalen Netzwerken 
Kinderschutz u.a. die Aufgabe zu, die Rahmenbedin-
gungen für eine gelingende Zusammenarbeit bei mög-
licher Kindeswohlgefährdung sicher zu stellen. Rollen 
und Aufgaben, rechtliche Rahmenbedingungen und 
Grenzen der jeweiligen Tätigkeit, Berufs-, Handlungs- 
und Eingriffslogiken der am Kinderschutz beteiligten 
Akteur*innen müssen bekannt sein und aufeinander 
abgestimmt werden.

Die inhaltliche Entwicklung der Fortbildung basiert auf 
enger Zusammenarbeit zwischen dem MKJFGFI und 
dem Kompetenzzentrum Kinderschutz NRW. Das Cur-
riculum wird durch speziell geschulte Kursleitungen 
vermittelt.

ZIELGRUPPE
Alle Berufsgruppen, die am Kinderschutz beteiligt sind.
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„Das machen doch nur Männer oder Jungen!“ – Tatsäch-
lich ist die überwiegende Mehrheit der Tatpersonen bei 
sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 
männlich (95 % im Hellfeld). Das Thema sexualisierte 
Gewalt durch Frauen und Mädchen stärker in den Blick 
zu nehmen, bedeutet nicht, diese Tatsache zu relativie-
ren. Vielmehr trägt dies dazu bei, sexualisierte Gewalt 
durch Frauen und Mädchen früher zu erkennen und 
ihre spezifischen Dynamiken sowie Erscheinungsfor-
men besser zu verstehen.

ZIELGRUPPE
Pädagogische und therapeutische Fachkräfte der 
öffentlichen und freien Jugendhilfe

INHALTE
•	 Formen und Erkennen von sexualisierter Gewalt 

durch Frauen und Mädchen / Sensibilisierung für 
Mythen 

•	 Geschlechterstereotypen und soziale  
Überzeugungen

•	 Zahlen und Fakten  
•	 Täter*innenstrategien und Grooming 
•	 Weshalb werden Frauen und Mädchen zu  

Tatpersonen? 
•	 Fallbeispiele 
•	 Folgen für die betroffenen Kinder und  

Jugendlichen
•	 Traumasensible Intervention: Fallwerkstatt

SEXUALISIERTE GEWALT 
GEGEN KINDER UND JUGENDLICHE DURCH FRAUEN UND MÄDCHEN
→ Kurs-Nr. 218/27

Termin: 
07.10.2027 

Anmeldeschluss: 
22.09.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr 

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
230,- €  
(inkl. Verpflegung)

Referentin:
Doris Wanken

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja 

Barrierefrei: nein



15

WENN KINDER SCHWEIGEN 
SENSIBLE GESPRÄCHSFÜHRUNG NACH GEWALTERFAHRUNGEN
 → Kurs-Nr. 219/27

Kinder und Jugendliche erleben in Familie, Schule oder 
Freizeit leider immer wieder Gewalt; viele kommen zu-
dem mit Fluchterfahrungen nach Deutschland. Solche 
Erlebnisse belasten oder traumatisieren – Gespräche 
darüber können die Heilung fördern. Doch wie spricht 
man einfühlsam mit Kindern, die kaum über das Erleb-
te reden können – aufgrund einer Traumatisierung oder 
einer Beeinträchtigung ihrer aktiven Lautsprache. 

Diese Fortbildung zeigt Möglichkeiten sensibler, non-
verbaler Gesprächsführung mit traumatisierten Kin-
dern sowie mit Kindern, die Unterstützte Kommuni-
kation (UK) benötigen. Sie lernen u. a. den Einsatz von 
Metacom®-Symbolen kennen.

ZIELGRUPPE
Alle Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe sowie 
Schule, die mit belasteten Kindern und Jugendlichen 
arbeiten 

INHALTE
•	 Grundwissen zum Thema „Trauma und  

Sprachfähigkeit“
•	 Bausteine einer sensiblen Gesprächsführung  

mit Kindern
•	 Die Möglichkeiten nonverbaler Zugänge für  

traumatisierte Kinder und/ oder Kinder ohne  
aktive Lautsprache (Methoden aus der  
Unterstützen Kommunikation mit Metacom©)

•	 Übungen von Gesprächen an praktischen  
Beispielen

Termin: 
13.09.2027 

Anmeldeschluss: 
30.08.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr 

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
230,- €  
(inkl. Verpflegung)  

Referentin:
Svenja Kerkeling

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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GESPRÄCHSFÜHRUNG IM KINDERSCHUTZ SENSIBEL GESTALTEN
 → Kurs-Nr. 220/27

Ob in der Schule, in der Kita oder der Nachmittagsbe-
treuung, häufig sind pädagogische und erzieherische 
Fachkräfte wichtige Bezugspersonen für Kinder, denen 
sie Vertrauen schenken. Nicht selten kommt daher es 
vor, dass Kinder im Rahmen dieses Vertrauensver-
hältnisses Andeutungen oder Äußerungen hinsichtlich 
erlebter physischer, psychischer oder sexualisierter 
Gewalt tätigen. Wie aber reagiert man in solchen Mo-
menten? Schließlich möchte man einem Kind weder 
durch das Zurückhalten eigener Emotionen das Gefühl 
geben, etwas zu bagatellisieren, noch möchte man eine 
eventuelle weitere Aufarbeitung durch ungünstige Fra-
gen oder das Spiegeln eigener emotionaler Betroffen-
heit erschweren oder gar verhindern.

In dieser Fortbildung werden grundlegende Kompeten-
zen im Bereich der Gesprächsführung mit Kindern so-
wie der Dokumentation selbiger vermittelt, um Hand-
lungssicherheit zu gewähren.

ZIELGRUPPE
Pädagogische Fachkräfte der öffentlichen und freien 
Jugendhilfe, Lehrer*innen und Schulsozialarbeiter*in-
nen

Termin: 
10./11.05.2027 

Anmeldeschluss: 
26.04.2027

Uhrzeit:
Tag 1: 10:00 – 17:00 Uhr 
Tag 2: 09 – 16:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
330,- € 
(inkl. Verpflegung)  

Referent:
Jan Hausmann

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein

INHALTE
Sensible Gesprächsführung
•	 Kommunikationsbedingungen
•	 Unterschiedliche Interessen der Gesprächspartner
•	 Loyalität und Verschlossenheit
•	 Übertragung und Gegenübertragung

Kommunikations- und Fragetechniken
•	 Gesprächsaufbau und Voraussetzungen
•	 Verschiedene Fragetechniken, Vor- und Nachteile

Non-verbale Kommunikation
•	 Körpersprache
•	 Stimmgebrauch
•	 Emotionales Feedback

Gesprächsführung nach Alter und Entwicklungsstand, Techniken für die  
Gesprächsführung mit Kindern im Alter von 4-12 Jahren
 
Dokumentation von Erstaussagen
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DOKUMENTATION IM KINDERSCHUTZ
→ Kurs-Nr. 223/27

In der Fortbildung werden wesentliche Prinzipien der 
Dokumentation und Aktenführung im Kontext eines 
Verdachts auf Kindeswohlgefährdung dargestellt und 
diskutiert.

Ziel ist die Erarbeitung geeigneter Praxismaterialien 
zur Dokumentation im Kinderschutz.

ZIELGRUPPE
Pädagogische Fachkräfte mit Vorkenntnissen im Kon-
text von Kinderschutz und des §8a SGB VIII-Verfahrens, 
zertifizierte Kinderschutzfachkräfte 

ZIEL
Erarbeitung geeigneter Praxismaterialien zur Doku-
mentation im Kinderschutz.

INHALTE
•	 Grundsätze der Dokumentation
•	 Einzelne Formen der Dokumentation  

(Protokoll, Vermerk etc.)
•	 Die Dokumentation der Beratung durch die  

Kinderschutzfachkraft 

Diese Veranstaltung bietet sich auch besonders als 
Inhouse-Veranstaltung an. Hierbei können die Themen 
und Methoden auf Ihren Bedarf vor Ort abgestimmt 
werden.

Termin: 
19.05.2027 

Anmeldeschluss: 
04.05.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
250,- € 
(inkl. Verpflegung)  

Referent:
Prof. Dr. jur. Rolf Jox

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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ONLINE SEMINAR – DOKUMENTATION IM KINDERSCHUTZ
→ Kurs-Nr. 223 o/27

Termin: 
24.11.2027

Anmeldeschluss:  
14.11.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
180,- € 

Referent:
Prof. Dr. jur. Rolf Jox

Teilnehmer*innen:
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung

In der Fortbildung werden wesentliche Prinzipien der 
Dokumentation und Aktenführung im Kontext eines 
Verdachts auf Kindeswohlgefährdung dargestellt und 
diskutiert.

Ziel ist die Erarbeitung geeigneter Praxismaterialien 
zur Dokumentation im Kinderschutz.

ZIELGRUPPE
Pädagogische Fachkräfte mit Vorkenntnissen im Kontext 
von Kinderschutz und des § 8a SGB VIII-Verfahrens, 
zertifizierte Kinderschutzfachkräfte

INHALTE
•	 Grundsätze der Dokumentation
•	 Einzelne Formen der Dokumentation (Protokoll, 

Vermerk etc.)
•	 Die Dokumentation der Beratung durch die  

Kinderschutzfachkraft
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DATENSCHUTZ IM KOOPERATIVEN KINDERSCHUTZ 
→ Kurs-Nr. 224/27

Datenschutz und Kinderschutz werden häufig in ein 
Spannungsverhältnis gestellt. Der notwendige Ver-
trauensschutz in der sozialen Arbeit scheint durch die 
Erfordernisse der Kommunikation im Kinderschutz  
gefährdet. Darf ich dem Kinderarzt Informationen über 
das in meiner Einrichtung Festgestellte mitteilen? 
Wie reagiere ich auf eine Anfrage des Jugendamtes in  
Bezug auf ein von mir betreutes Kind? Nach Klärung 
der rechtlichen Grundlagen – unter Berücksichtigung 
aktueller Rechtsentwicklungen auf europäischer Ebe-
ne – werden diese und weitere Fragen im Rahmen die-
ser Fortbildung diskutiert und sachgerechte Lösungen 
erarbeitet. 

Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick über die 
maßgeblichen Rechtsgrundlagen und lernen, diese in 
entsprechenden Alltagssituationen anzuwenden. Sie 
erlangen Sicherheit im Umgang mit diesen Regelungen 
in ihrer Alltagspraxis.

ZIELGRUPPE
Mitarbeiter*innen in Einrichtungen der Jugendhilfe 
(z.B. Kitas, Familienberatungsstellen, Einrichtungen 
der stationären Jugendhilfe); von §4 KKG erfasste  
Mitarbeiter*innen (z.B. Hebammen, Sozialarbeiter*in-
nen, Ärzte*innen, Lehrer*innen, Berater*innen für 
Suchtfragen in einer in §4 KKG genannten Einrichtung). 

INHALTE
•	 Vermittlung der relevanten Rechtsgrundlagen 

zum Datenschutz im Praxisfeld des  
Kinderschutzes

•	 Erarbeiten von Lösungen zu den sich hier  
stellenden Fragen in der Praxis

Termin: 
22.09.2027

Anmeldeschluss: 
08.09.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
250,- € 
(inkl. Verpflegung)  

Referent:
Prof. Dr. jur. Rolf Jox

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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ONLINE SEMINAR – DATENSCHUTZ IM KOOPERATIVEN KINDERSCHUTZ 
→ Kurs-Nr. 224 o/27

Termin: 
24.02.2027

Anmeldeschluss:  
14.02.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr  

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
180,- € 

Referent:
Prof. Dr. jur. Rolf Jox

Teilnehmer*innen:
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung

Datenschutz und Kinderschutz werden häufig in ein 
Spannungsverhältnis gestellt. Der notwendige Ver-
trauensschutz in der sozialen Arbeit scheint durch die 
Erfordernisse der Kommunikation im Kinderschutz ge-
fährdet. Darf ich dem Kinderarzt Informationen über 
das in meiner Einrichtung Festgestellte mitteilen? Wie 
reagiere ich auf eine Anfrage des Jugendamtes in Be-
zug auf ein von mir betreutes Kind? Nach Klärung der 
rechtlichen Grundlagen – unter Berücksichtigung ak-
tueller Rechtsentwicklungen auf europäischer Ebene 
– werden diese und weitere Fragen im Rahmen dieser 
Fortbildung diskutiert und sachgerechte Lösungen er-
arbeitet. 

Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick über die 
maßgeblichen Rechtsgrundlagen und lernen, diese in 
entsprechenden Alltagssituationen anzuwenden. Sie 
erlangen Sicherheit im Umgang mit diesen Regelungen 
in ihrer Alltagspraxis.

ZIELGRUPPE
Mitarbeiter*innen in Einrichtungen der Jugendhilfe 
(z.B.Kitas, Familienberatungsstellen, Einrichtungen 
der stationären Jugendhilfe); von § 4 KKG erfasste
Mitarbeiter*innen (z.B. Hebammen*Geburtshelfer,
Sozialarbeiter*innen, Ärzte*innen, Lehrer*innen,
Berater*innen für Suchtfragen in einer in § 4 KKG
genannten Einrichtung).

INHALTE
•	 Vermittlung der relevanten Rechtsgrundlagen zum 

Datenschutz im Praxisfeld des Kinderschutzes
•	 Erarbeiten von Lösungen zu den sich hier  

stellenden Fragen in der Praxis
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN IM KINDERSCHUTZ
 → Kurs-Nr. 225/27

Die Diskussion um schlimme Fälle von Kindeswohlge-
fährdungen hat den Gesetzgeber in den letzten Jahren 
immer wieder veranlasst, die gesetzlichen Bestimmun-
gen zum Kinderschutz zu verändern und zu ergänzen. 
Zu nennen sind Bundeskinderschutzgesetz, in dem 
auch einige Berufe und Rollenträger außerhalb der Kin-
der- und Jugendhilfe ausdrücklich in den Kinderschutz 
miteinbezogen wurden, das 2021 in Kraft getretene 
Kinder- und Jugendstärkungsgesetz – KJSG, mit dem 
die Reform des SGB VIII eingeleitet wurde und zuletzt 
das Landeskinderschutzgesetz NRW, dass im Mai 2022 
in Kraft getreten ist.

Handelnde im Kinderschutz sind gefordert, sich über 
diese Entwicklungen, insbesondere die aktuell gelten-
den Rechtsgrundlagen auf dem Laufenden zu halten. 
Werden Neuerungen verpasst, besteht die Gefahr, dass 
damit verbundenes fehlerhaftes Verhalten negative 
Konsequenzen für das betroffene Kind/den betroffenen 
Jugendlichen sowie den Handelnden nach sich zieht. 
Die im Kinderschutz tätigen Akteure werden über die 
wesentlichen - aktuellen und geplanten - Rechtsgrund-
lagen informiert und befähigt, diese im jeweiligen Ein-
zelfall entsprechend anzuwenden.

ZIELGRUPPE
Sämtliche im Kinderschutz Tätige sowie solche, die es 
werden wollen.

INHALTE
•	 Allgemeiner Überblick über den Schutzauftrag  

bei Kindeswohlgefährdung – Relevante  
Rechtsgrundlagen und Erläuterung der  
maßgeblichen Inhalte

•	 Speziell: Voraussetzungen für eine  
Kindeswohlgefährdung in rechtlicher Hinsicht

•	 Datenschutz und Schweigepflicht im Kinderschutz

Termin: 
06.10.2027

Anmeldeschluss: 
22.09.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
250,- € 
(inkl. Verpflegung)  

Referent:
Prof. Dr. jur. Rolf Jox

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein



22

ONLINE SEMINAR – 
RECHTLICHE GRUNDLAGEN IM KINDERSCHUTZ 
→ Kurs-Nr. 225 o/27

Die Diskussion um schlimme Fälle von Kindeswohlge-
fährdungen hat den Gesetzgeber in den letzten Jahren 
immer wieder veranlasst, die gesetzlichen Bestimmun-
gen zum Kinderschutz zu verändern und zu ergänzen. 
Zu nennen sind Bundeskinderschutzgesetz, in dem 
auch einige Berufe und Rollenträger außerhalb der Kin-
der- und Jugendhilfe ausdrücklich in den Kinderschutz 
miteinbezogen wurden, das 2021 in Kraft getretene 
Kinder- und Jugendstärkungsgesetz – KJSG, mit dem 
die Reform des SGB VIII eingeleitet wurde und zuletzt 
das Landeskinderschutzgesetz NRW, dass im Mai 2022 
in Kraft getreten ist.

Handelnde im Kinderschutz sind gefordert, sich über 
diese Entwicklungen, insbesondere die aktuell gelten-
den Rechtsgrundlagen auf dem Laufenden zu halten. 
Werden Neuerungen verpasst, besteht die Gefahr, dass 
damit verbundenes fehlerhaftes Verhalten negative 
Konsequenzen für das betroffene Kind/den betroffenen 
Jugendlichen sowie den Handelnden nach sich zieht. 

ZIELGRUPPE
Sämtliche im Kinderschutz Tätige oder solche, die es 
werden wollen.

INHALTE
•	 Allgemeiner Überblick über den Schutzauftrag bei 

Kindeswohlgefährdung – Relevante Rechtsgrund-
lagen und Erläuterung der maßgeblichen Inhalte

•	 Speziell: Voraussetzungen für eine Kindeswohlge-
fährdung in rechtlicher Hinsicht

•	 Datenschutz und Schweigepflicht im Kinderschutz

Termin: 
23.06.2027

Anmeldeschluss:  
13.06.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
180,- € 

Referent:
Prof. Dr. jur. Rolf Jox

Teilnehmer*innen:  
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung
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Im pädagogischen Alltag treffen Fachkräfte zuneh-
mend auf Familien mit diversen kulturellen Hinter-
gründen und Erziehungsvorstellungen. Während in 
vielen Familien Werte wie Zusammenhalt, Autorität 
und Familienschutz zentral sind, gelten im deutschen 
System andere Prinzipien wie Beteiligung, Transparenz 
und Gewaltfreiheit. Diese Unterschiede führen oft zu 
Unsicherheiten und Spannungen. Fachkräfte müssen 
dabei abwägen, was kulturell bedingt ist, wo eine Kin-
deswohlgefährdung beginnt und wie sie angemessen 
handeln, ohne die Beziehung zur Familie zu gefährden.
Die Teilnehmenden werden in ihrer professionellen, 
kultursensiblen Haltung mit Fokus auf Kinderschutz 
gestärkt. Sie reflektieren eigene Werte, lernen kultu-
relle Hintergründe differenziert zu verstehen, ohne zu 
stereotypisieren. Ein besonderer Fokus liegt auf der 
Kommunikation in schwierigen Gesprächen. Wie kön-
nen Fachkräfte klare Botschaften vermitteln, auch 
wenn Probleme nicht offen angesprochen werden? 
Wie gelingt es, respektvoll im Kontakt zu bleiben und 
gleichzeitig Grenzen zu setzen? 

Das Seminar verbindet fachlichen Input mit Austausch, 
Selbstreflexion und praktischen Übungen.

ZIELGRUPPE
Fachkräfte aus der Kinder- und Jugendhilfe,  
Beratungsstellen sowie dem Schulkontext  

Termin: 
13.05.2027

Anmeldeschluss: 
29.04.2027

Uhrzeit:
09:00 – 15:00 Uhr

Ort:
Bildungszentrum  
der Bergischen Diakonie, 
Wuppertal 

Kosten:
230,- € 
(inkl. Verpflegung) 

Referent:
Sandro Di Maggio

Teilnehmer*innen:  
Maximal 20

Inhouse: ja

Barrierefrei: ja

KULTURSENSIBILTÄT IM KINDERSCHUTZ 
- EINE SCHLÜSSELKOMPETENZ -
→ Kurs-Nr. 230/27

INHALTE
•	 Kulturelle Hintergründe verstehen
•	 Eigene Haltung und „blinde Flecken“ reflektieren
•	 Unterschiedliche Vorstellungen von Autorität, Gehorsam und Beteiligung 
•	 Scham, Schweigen und indirekte Kommunikation 
•	 Loyalitätskonflikte von Kindern erkennen und verstehen
•	 Misstrauen gegenüber Institutionen
•	 Kulturelle Prägung vs. Kindeswohlgefährdung unterscheiden 
•	 Schwierige Gespräche mit Eltern sicher führen 
•	 „Zwischen den Zeilen“ verstehen und ansprechen 
•	 Klare Botschaften im Sinne des Kinderschutzes formulieren 
•	 Konkrete Handlungsmöglichkeiten entwickeln
•	 Übertragung in die Praxis / Nächste Schritte definieren Zugewandte Elternarbeit 

zum Aufbau von Schutz, Vertrauen und gemeinsamer Verantwortung 
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Kinderschutzarbeit ist anspruchsvoll. Sie bedeutet in 
komplexen, oft unklaren Situationen verantwortungs-
volle Entscheidungen zu treffen. Hinweise sind oft 
fragmentarisch, Perspektiven widersprüchlich und 
klassische Handlungswege greifen nicht immer un-
mittelbar. Besonders in sensiblen Kontexten wie z.B. 
in Verdachtsfällen sexualisierter Gewalt stehen Fach-
kräfte vor Spannungsfeldern zwischen Schutzauftrag, 
rechtlicher Unschuldsvermutung und professioneller 
Verantwortung. 

Dieses Angebot zeigt auf, warum Ambiguität, also das 
gleichzeitige Aushalten von Unsicherheit und wider-
sprüchlichen Informationen, ein zentrales Element 
professioneller Haltung im Kinderschutz ist. Aushalten 
kann für Fachkräfte eine hohe emotionale, kognitive 
und ethische Herausforderung sein und kann zu Ent-
scheidungsunsicherheiten, Überlastung und Erschöp-
fung führen. Um unter diesen Bedingungen handlungs-
fähig zu bleiben, ist professionelle Selbstfürsorge kein 
individuelles „Extra“, sondern eine Schlüsselkompe-
tenz für langfristige Handlungsfähigkeit und Gesund-
heit in herausfordernden Arbeitsfeldern.

In dieser Fortbildung geht es darum den Zusammen-
hang zwischen professioneller Haltung, Verantwor-
tung und Stressbelastung zu reflektieren, Strategien 
zur Selbstfürsorge und Stressregulation kennenzu-
lernen und eigene Ressourcen im beruflichen Alltag zu  
nutzen?

ZIELGRUPPE
Akteur*innen im Kinderschutz (gem. §§ 8a, 8b SGB 
VIII und § 4 KKG); Mitarbeitende öffentlicher und freier 
Träger aus Jugendhilfe, Jugendämtern, Schulen, Kitas, 
Gesundheitshilfe

Termin: 
02.06.2027

Anmeldeschluss: 
18.05.2027

Uhrzeit:
09:00 – 16:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
220,- €  
(inkl. Verpflegung) 

Referentin:
Leah Richter

Teilnehmer*innen:  
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein

PROFESSIONELLE HALTUNG UND SELBSTFÜRSORGE IM KINDERSCHUTZ
UMGANG MIT UNSICHERHEITEN, WIDERSPRÜCHEN UND EMOTIONALER BELASTUNG 
IN DER BERUFLICHEN PRAXIS
→ Kurs-Nr. 231/27

INHALTE
•	 Ambiguität in Kinderschutzprozessen: Begriff, Merkmale und Relevanz
•	 Belastungsdynamiken und Stressfaktoren in der beruflichen Praxis
•	 Selbstfürsorge als professionelle Kompetenz
•	 Strategien zur Stressbewältigung und Ressourcenstärkung im Alltag
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ONLINE SEMINAR – GESPRÄCHSFÜHRUNG MIT ELTERN 
IM KINDESWOHLGEFÄHRDUNGSVERFAHREN 
→ Kurs-Nr. 231 o/27

Termin: 
19.04.2027

Anmeldeschluss:  
05.04.2027

Uhrzeit:
09:00 – 16:00 Uhr  

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
160,- € 

Referentin:
Verena Fernandes dos Santos

Teilnehmer*innen:
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung

Gespräche mit Eltern im Kontext einer möglichen Kin-
deswohlgefährdung gehören zu den anspruchsvollsten 
Aufgaben im ASD. Fachkräfte müssen einerseits klar, 
sicher und schutzorientiert handeln, andererseits El-
tern in ihrer Verantwortung erreichen und zur Mitwir-
kung gewinnen.

Das Online-Seminar vermittelt praxisnahe Grundlagen 
und Methoden für eine professionelle Gesprächsfüh-
rung im KWG-Verfahren.

Ziel ist es, ASD-Fachkräfte in ihrer Handlungssicher-
heit zu stärken und Gespräche auch in belasteten, kon-
flikthaften oder unklaren Situationen fachlich klar zu 
führen.

ZIELGRUPPE
Fachkräfte im Allgemeinen Sozialen Dienst /  
Jugendamt

INHALTE
Im Fokus stehen:
•	 Gesprächsvorbereitung, 
•	 Rollenklärung, 
•	 transparente Kommunikation, 
•	 Umgang mit Abwehr, Widerstand und  

Schuldzuweisungen sowie 
•	 die Balance zwischen Kooperation, Kontrolle und 

Kinderschutzauftrag.
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ONLINE SEMINAR – 
HÄUSLICHE GEWALT UND KINDERSCHUTZ
→ Kurs-Nr. 233 o/27

Termin: 
30.11.2027

Anmeldeschluss:  
16.10.2027

Uhrzeit:
10:00 – 16:30 Uhr

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
160,- € 

Referent:
Marius Wagner

Teilnehmer*innen:  
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung

Häusliche Gewalt bezeichnet alle Formen von Gewalt 
zwischen Erwachsenen, die in einer häuslichen Ge-
meinschaft leben. Leben dort auch Kinder, sind diese 
immer von Kindeswohlgefährdung betroffen. Für das 
Wohl der betroffenen Kinder ist es von sekundärer Be-
deutung, ob sie die Gewalt unmittelbar miterleben oder 
„nur“ in der Atmosphäre latenter Bedrohung aufwach-
sen. Die Fortbildung nimmt in erster Linie die Kinder in 
den Blick, was es bedeutet, unter solchen Bedingungen 
aufzuwachsen, mit welchen Auswirkungen die Kinder 
leben müssen. 

Die Besonderheit bei häuslicher Gewalt ist, dass der 
Schutz der Kinder auch den Schutz des Opfers der Ge-
walt braucht. Dazu werden Schwierigkeiten und Mög-
lichkeiten thematisiert.

Doch vor allem brauchen die betroffen Kinder Fach-
kräfte, die die Verbindung von häuslicher Gewalt und 
Kindeswohlgefährdung immer mitdenken und entspre-
chend handeln. Eine solche Haltung möchte die Fort-
bildung allen Teilnehmenden mit auf den Weg geben. 
Sie erhalten Handlungssicherheit, die den Schutz der 
betroffenen Kinder erhöht und Orientierung im inter-
disziplinären Kinderschutz.

ZIELGRUPPE
Fachkräfte unterschiedlicher Professionen, die mit 
häuslicher Gewalt zu tun haben.

INHALTE
•	 Charakteristik und Mechanismen häuslicher  

Gewalt
•	 Das Miterleben der Kinder
•	 Mögliche Anhaltspunkte für  

Kindeswohlgefährdung
•	 Handlungsansätze und interdisziplinäre  

Kooperation
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TRAUMA ODER NICHT? – PSYCHISCHE BELASTUNGEN BEI KINDERN UND  
JUGENDLICHEN UND HANDWERKSZEUG FÜR DIE PRAKTISCHE ARBEIT  
→ Kurs-Nr. 301/27

Im Arbeitsalltag begegnen uns vermehrt Kinder und 
Jugendliche, die unter psychischen Belastungen lei-
den und unter Umständen herausforderndes Verhal-
ten zeigen. Was brauchen diese Kinder und wie können 
wir sie bestmöglich unterstützen? Wann sprechen wir 
von einem psychischen Trauma und welches Grund-
lagenwissen brauchen pädagogische Fachkräfte? An 
praktischen Beispielen können sich die Teilnehmenden 
Handlungssicherheit erarbeiten und ihre eigene päda-
gogische Haltung reflektieren. 

Die Fortbildung vermittelt Sicherheit im Umgang mit 
herausfordernden Kindern und Jugendlichen. Zudem 
werden grundlegende Kenntnisse der Traumapädago-
gik vermittelt. Die Teilnehmenden lernen, Kinder und 
Jugendliche im pädagogischen Alltag zu stabilisieren 
und werden für mögliche Belastungsreaktionen sensi-
bilisiert.

ZIELGRUPPE
Päd. Fachkräfte (öffentliche/freie Jugendhilfe), Mit-
arbeitende in Kindertageseinrichtungen, Schulsozial-
arbeiter*innen

INHALTE
•	 Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen der  

Traumapädagogik
•	 Verhaltensweisen von belasteten/traumatisierten 

Kindern und Jugendlichen
•	 Reflexion der pädagogischen Haltung und  

Gesprächsführung
•	 Resilienz und Ressourcenförderung
•	 Fallarbeit

Termin: 
14.09.2027

Anmeldeschluss: 
01.09.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
230,- €  
(inkl. Verpflegung) 

Referentin:
Britta Widdig

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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HERAUSFORDERNDES VERHALTEN BEI KINDERN: STRATEGIEN FÜR DIE PRAXIS 
→ Kurs-Nr. 303/27

Kinder weisen mit auffälligem Verhalten meist auf 
ein besonderes Bedürfnis oder nicht ausreichend be-
wältigte Einwicklungsaufgaben hin. Sie stellen somit 
„Fragen“, auf die pädagogische Fachkräfte Antworten 
finden müssen.

Vielen Fachkräften begegnen immer noch Auswir-
kungen der Corona-Krise, die in vielen Familien Be-
lastungsspuren hinterlassen hat. Die damals einge-
schränkten Erfahrungsräume der Kinder bedingen 
nach wie vor Verhaltensweisen, die von Fachkräften 
als Herausforderung erlebt werden. Unabhängig von 
den Ursachen geht es in der Arbeit mit Kindern, die ein 
auffälliges Verhalten zeigen, immer um eine besondere 
Aufgabe der Beziehungsgestaltung.
Die Fortbildung stellt Hilfreiches für diese Aufgabe 
vor. Teilnehmende lernen sich als Wirkfaktor und die 
damit verbundenen Möglichkeiten noch einmal besser  
kennen.

Gleichzeitig wird mit ihnen ein erweitertes Verständ-
nis für die besonderen Verhaltensweisen betroffener 
Kinder erarbeitet, sowie Möglichkeiten, das soziale 
Miteinander in Gruppen zu stärken und für die Her-
ausforderungen besser gerüstet zu sein. Alles vor der 
Grundannahme, dass jedes Verhalten für das Individu-
um einen Sinn ergibt.

ZIELGRUPPE
Pädagogische Fachkräfte und Lehrer*innen

INHALTE
•	 Informationen zu Entstehung und Verfestigung von 

Verhaltensauffälligkeiten 
•	 Strategien für den Umgang mit auffälligem  

Verhalten 
•	 Reflexion des eigenen Handelns
•	 Fallarbeit zu Fällen der Teilnehmenden

Termin: 
12.10.2027

Anmeldeschluss:  
28.09.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
230,- 
(inkl. Verpflegung)

Referent:
Marius Wagner

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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METHODIK IM UMGANG MIT GEWALTBEREITEN KINDERN UND JUGENDLICHEN  
→ Kurs-Nr. 304/27

Wie können Kinder, Jugendliche, Pädagogen und Ins-
titutionen so gestärkt und begleitet werden, dass sie 
Gewalt in ihren vielfältigen Formen sicher und klar be-
gegnen können? Ziel ist es, das soziale Miteinander in 
KiTas, Schulen, Institutionen sowie im virtuellen und 
öffentlichen Raum zu fördern. Grenzverletzungen und 
Gewalt sollen möglichst verhindert oder deeskalierend 
bearbeitet werden. Wichtige Grundlagen sind dabei eine 
wertschätzende pädagogische Haltung, gute Beziehun-
gen, passende strukturelle Rahmenbedingungen und 
konkrete Handlungsstrategien, die Klienten und Fach-
kräften Autonomie und Sicherheit ermöglichen. Im 
Mittelpunkt stehen dabei Wertschätzung und achtsame 
Autorität. Die Themen werden stets praxisnah mit theo-
retischen Inhalten verbunden und orientieren sich am 
Aufbau einer möglichen Beratung oder Gruppenarbeit.   

ZIELGRUPPE
Pädagogische Fachkräfte und Lehrer*innen

INHALTE
•	 Definition und Abgrenzung der Begriffe Respekt/ 

Toleranz/Teamwork sowie Gewalt
•	 Ursachen und Folgen für/ von Gewalt
•	 Pädagogische Grundhaltung (systemisch bis 

konfrontativ)
•	 Rahmenbedingungen: u.a. Mehr-Ebenen-Ansätze, 

Regeln, (verzögerte) Konsequenzen, Belohnungen…
•	 ABC des Verhaltens
•	 Kommunikationsprozesse und Möglichkeiten 

diese zu gestalten
•	 Verlauf von Konflikten
•	 Selbstbehauptung und Abgrenzung
•	 Reaktion auf Provokation, Wut- Barometer,  

Kosten-Nutzen-Analyse
•	 Schritte und Stufen der achtsamen Konfrontation, 

Techniken der Deeskalation 
•	 Vorstellung von Konzepten zu den Themen  

(Cyber-) Mobbing, Soziales-Kompetenz- und Anti-  
Gewalt-Training

Termin: 
19./20.10.2027

Anmeldeschluss:  
04.10.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr (1. Tag)
09:00 – 16:00 Uhr (2. Tag)

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal 

Kosten:
330,- €  
(inkl. Verpflegung)

Referent:
Stefan Henke

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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HANDLUNGSSICHERHEIT BEI KONFLIKTEN UND GEWALT IM PÄDAGOGISCHEN /  
SCHULISCHEN KONTEXT
→ Kurs-Nr. 305/27

Die Fortbildung bietet pädagogischen Fachkräften und 
Lehrkräften Handlungssicherheit im Umgang mit her-
ausforderndem und auch gewaltsamem Verhalten, das 
sich gegen andere Kinder und Jugendliche, aber auch 
die eigene Person richtet. 

Dazu setzen wir uns mit den Facetten von herausfor-
derndem Verhalten und Gewalt im pädagogischen All-
tag in Schule, OGS und offener Kinder- und Jugend-
arbeit auseinander. Wir betrachten, wie Aggressionen 
entstehen, welche Entwicklungsprozesse dahinter-
stehen und warum es manchmal zu Konflikten und 
schwierigen Situationen kommt. 

Die Teilnehmenden lernen praxisnahe Methoden ken-
nen, um mit belastenden und gewaltgeprägten Situa-
tionen souverän umzugehen – sowohl vorbeugend als 
auch im akuten Moment. Dabei steht der eigene Um-
gang mit Stress, eine klare Haltung und die Förderung 
sozialer Kompetenzen im Mittelpunkt.

ZIELGRUPPE
Gruppenleitungen, Sozialpädagogik und Lehrkräfte aus 
Schule, OGS und Offene Kinder- und Jugendarbeit

INHALTE
•	 Impulse zur Mediation und zum  

Konfliktmanagement
•	 Eigene Reaktionsmuster kennenlernen
•	 Methodenvielfalt zu Prävention und Deeskalation
•	 Reflektion des eigenen pädagogischen Auftrags 

und der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
•	 Zuständigkeiten der (Schul)Leitung sowie 
•	 Zusammenarbeit mit den Eltern

Termin: 
24./25.05.2027	

Anmeldeschluss:  
10.05.2027

Uhrzeit:
09:30 – 15:30 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
330,- €  
(inkl. Verpflegung)

Referentin:
Anne Grevelding Kiesche 

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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PRAKTISCHE SELBSTBEHAUPTUNG UND GEWALTPRÄVENTION FÜR MÄDCHEN UND 
JUNGEN – MULTIPLIKATOR*INNEN-SCHULUNG FÜR PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE
→ Kurs-Nr. 306/27

Kinder und Jugendliche geraten oftmals in Konfliktsi-
tuationen, denen sie verunsichert gegenüberstehen. In 
den letzten Jahren lässt sich vor allem eine hohe Ge-
waltbereitschaft beobachten, die auch pädagogische 
Fachkräfte fordert.

Dieses Selbstbehauptungstraining bietet Fachkräften 
die Möglichkeit mit den erlernten Methoden Kinder und 
Jugendliche schnell und situativ in Konfliktsituationen 
zu unterstützen. Sie lernen selbstbewusster aufzutre-
ten und sich in schwierigen Situationen zu behaupten. 
Dies ist besonders wichtig, um Mobbing vorzubeugen 
und die soziale Kompetenz von Kindern zu stärken. 
Hiervon profitieren besonders zurückhaltende Kinder 
und Jugendliche.

Gleichsam lernen pädagogische Fachkräfte ihre eige-
nen Grenzen besser zu erkennen und durchzusetzen. 
Es hilft auch ihnen in stressigen Situationen ruhig und 
souverän zu agieren. Die Weiterbildung kombiniert 
Theorie und Praxis, um sicherzustellen, dass die Teil-
nehmenden die notwendigen Fähigkeiten erwerben, 
um Selbstbehauptungstrainings erfolgreich durchzu-
führen.

ZIELGRUPPE
Pädagogische Fachkräfte aus Kita, Schule, Jugend-
zentren oder anderen Einrichtungen mit Kindern und  
Jugendlichen 

Termin: 
10.06., 11.06., 17.06., 24.06., 
15.07.2027

Anmeldeschluss:  
26.05.2027

Uhrzeit:
10:00 – 16:00 Uhr

Ort:
Alte Färberei, Wuppertal

Kosten:
815,- €  
(inkl. Getränke) 

Referentin:
Ramona Stöpgeshoff

Teilnehmer*innen:
Maximal 12

Inhouse: ja

Barrierefrei: ja

INHALTE
1.	 Grundlagen der Selbstbehauptung: 

Definitionen, Bedeutungen und Unterscheidungen zwischen Selbstbehauptung, 
Aggression, Wut und Selbstverteidigung

2.	 Methoden und Techniken: 
Körpersprache und Stimme / Eigene und fremde Grenzen  
Eigene Grenzen setzen und durchsetzen / Deeskalationstechniken

3.	 Praktische Übungen: 
Rollenspiele / Konfliktsituationen simulieren/ Einfache  
Selbstverteidigungselemente

4.	 Kinder und Jugendliche stärken: 
Förderung von Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl

5.	 Gruppenarbeit und Reflexion

Hinweis: Die Fortbildung beinhaltet eine Eigenleistung in Form einer Gruppenarbeit im 
Rahmen von 8 Stunden inkl. Vorstellung der eigenen Arbeit am letzten Tag der Veran-
staltung. Für den Erhalt einer Teilnahmebescheinigung ist eine 100%ige Anwesenheit 
erforderlich.
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BERATUNG UND GRUPPENARBEIT IN INTERKULTURELLEN KONTEXTEN
SUPERDIVERSITÄT ALS RESSOURCE PROFESSIONELL NUTZEN
→ Kurs-Nr. 311/27

Superdiversität beschreibt eine besonders vielschichti-
ge Form von Vielfalt in unserer heutigen Gesellschaft. 
Dabei geht es nicht nur um unterschiedliche Herkunft, 
sondern um ein Zusammenspiel vieler Faktoren wie 
Migrationsgeschichte, Alter, Geschlecht, Bildungsstand 
oder Aufenthaltsstatus. So entsteht ein breites Spek-
trum an Lebensrealitäten von Kindern, Jugendlichen 
und ihrem Umfeld. 

Für Pädagog*innen und Lehrkräfte bedeutet das: Sie 
begegnen immer vielfältigeren Menschen und Lebens-
situationen. Gruppen sind dabei selten einheitlich – 
vielmehr bringt jede Person ihre eigene, individuelle 
Geschichte und Perspektive mit.

Die zentrale Frage ist daher: Wie kann dieser Vielfalt 
offen, wertschätzend und zugleich professionell begeg-
net werden? Und wie lässt sie sich in Beratungs- und 
Gruppensettings so nutzen, dass sie zu einer Ressource 
für gemeinsames Lernen und Entwicklung wird? 

ZIELGRUPPE
Pädagogische Fachkräfte i Jugendhilfe, Beratung und 
Lehrer*innen

Termin: 
16./17.11.2027

Anmeldeschluss:  
02.11.2027

Uhrzeit:
Tag 1: 10:00 – 17:00 Uhr
Tag 2: 09:00 – 16:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
330,-  
(inkl. Verpflegung) 

Referent:
Stefan Henke

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein

INHALTE
•	 Kennenlernen im interkulturellen Kontext (u.a. eigener Migrationshintergrund und  

Identitätsmolekül)
•	 Gründe für Migration, Grundlagen/ Hintergründe (u.a. ‚World-Cafe‘ zu  

grundlegenden Begriffen)
•	 Folgen von Migration
•	 Kultur/ Werte und Normen/ Vorurteile
•	 Pädagogische Haltungen: systemisch: offen, akzeptierend, Lösungs- und  

Ressourcenorientiert bis zu konfrontativ; gewaltloser Widerstand/ neue Autorität
•	 Interkulturelle Kompetenz
•	 Verläufe von Beratung und Gruppenarbeit
•	 Kontaktaufbau und Gestaltung von Erstgesprächen und Beratungsprozessen
•	 Einzel, Kleingruppen und Gruppenübungen, Vortrag, Methoden aus dem  

Systemischen Ansatz, dem Anti-Bias-Ansatz, Symbolarbeit nach W. Schneider, 
Anti-Gewalt-Training 
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BERATUNGSGESPRÄCHE SICHER FÜHREN – HALTUNG UND RHETORIK
→ Kurs-Nr. 313/27

Wer kennt das nicht? Es gibt Gesprächs- und Bera-
tungssituationen, in denen fühlt man sich überfordert 
und gestresst, nichts stimmt mehr: die Stimme ist 
weder ruhig noch fest, sie trägt einen nicht und man 
schafft es nicht, bei sich zu bleiben, authentisch zu sein 
und letztlich klar das zu vermitteln, was einem eigent-
lich wichtig ist. Wenig zu spüren von Selbstvertrauen 
und erlebter Kompetenz – keine gute Voraussetzung für 
die nächsten anstehenden Gespräche.

Höchste Zeit für mehr Stimmigkeit – innen und außen, 
in der Haltung wie auch im konkreten Verhalten:  
Zwei erfahrene Referentinnen bringen an diesem Tag 
ihren jeweiligen Ansatz von „Stimmigkeit“ bereichernd 
zusammen: innerpsychische Stimmung einerseits und 
rhetorischer Einsatz der Stimme andererseits. 

Die Fortbildung bietet die Möglichkeit mehr innere Ver-
bundenheit und Stärke und äußere Präsentation, Dar-
stellung und Gesprächsführung für sich zu entdecken.

ZIELGRUPPE
Alle Interessierten, die im Alltag in Gesprächs- und 
Beratungssituationen gefordert sind.

INHALTE
•	 Hintergrundwissen zu den Themen:
•	 Stresserleben, Entspannung, Zusammenhang 

Körper und Psyche, Embodiment, Kohärenzgefühl, 
Nonverbale Gesprächsgestaltung, Stimmbildung 
und Sprechatmung

•	 Reflexion der eigenen Situation 
•	 Erfahrungsaustausch in der Gruppe 
•	 Praktische Übungen

Termin: 
18.03.2027

Anmeldeschluss:  
04.03.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
290,-  
(inkl. Verpflegung) 

Referentinnen:
Michaela Mißler, 
Marion Creß

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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QIGONG ZUR STRESSREDUKTION UND GESUNDHEITSFÖRDERUNG 
IN DER ARBEIT MIT ERWACHSENEN UND KINDERN 
→ Kurs-Nr. 317/27

Nicht selten beobachten Fachkräfte in ihren Einrichtun-
gen Kinder, die besonders lebhaft oder auch sehr in sich 
gekehrt wirken. Schnell werden diese Kinder mit ADHS 
oder ADS in Verbindung gebracht. Doch manchmal ist 
es nur ihre energetische Balance, die aus dem Lot ge-
raten ist.

Diese Fortbildung beschäftigt sich mit QiGong als ganz-
heitlicher Entspannungsmethode, die sich der Pflege 
und Regulierung der Lebensenergie, dem sogenann-
ten Qi, widmet. Körper und Geist werden in Einklang 
gebracht und wirken sich positiv auf das körperliche, 
emotionale und soziale Wohlbefinden aus, sowohl bei 
Kindern als auch bei Erwachsenen.

Ruhige, fliesende Bewegungen verbessern die Kör-
perwahrnehmung, Koordination sowie das Gleichge-
wichtsgefühl. Kinder lernen sich zu entspannen, zur 
Ruhe zu kommen und sich zu konzentrieren. Durch be-
wusste Bewegungen und Atmung fällt es ihnen leich-
ter, ihre Aufmerksamkeit zu bündeln und bei einer Sa-
che zu bleiben. Das kann sich positiv auf das Lernen 
und den Umgang mit Herausforderungen auswirken. 
Emotional hilft QiGong Kindern, ein besseres Gespür 
für sich selbst zu entwickeln. Sie lernen, ihre Gefühle 
wahrzunehmen, sich selbst zu regulieren und somit ihr 
Wohlbefinden zu verbessern. In der Gruppe fördert es 
Rücksichtnahme, Achtsamkeit und ein respektvolles 
Miteinander. In der Stressprävention und Therapie wird 
QiGong bereits sehr erfolgreich eingesetzt.
 
Die Übungen in dieser Fortbildung richten sich in erster 
Linie an Erwachsene, die auf die Arbeit mit Kindern an-
gepasst werden. Dies hat den Vorteil, dass alle Alters-
stufen hiervon profitieren.

Termin: 
16./23./30.04.2027

Anmeldeschluss:  
01.04.2027

Uhrzeit:
jeweils 09:00 – 14:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
210,- 
(inkl. Getränke)  

Referentin:
Birgit Knauer

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein

ZIELGRUPPE
Interessent*innen, die mit Kindern/Jugendlichen/Erwachsenen arbeiten und/oder  
ihr eigenes Wohlbefinden stärken wollen.

INHALTE
•	 Hintergrundwissen zu QiGong
•	 das Meridiansystem und der Einfluss auf Körper, Geist und Seele
•	 Praktische QiGong Übungen für Kinder und Erwachsene: 

Abklopf- und Schwungübungen 
Dynamisches QiGong 
QiGong im Stehen, Sitzen, Gehen 

•	 Energieausgleichsübungen
•	 Ausstreichübungen
•	 Mediation- /Phantasiereisen
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GESTÄRKT IM HELFENDEN HANDLUNGSFELD 
RESILIENZ UND SELBSTFÜRSORGE FÜR PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE
→ Kurs-Nr. 318/27

Fachkräfte in helfenden Berufen begegnen oftmals he-
rausfordernden Situationen, die sie fordern. Das Wohl-
befinden und der Schutz der ihnen anvertrauten Kinder, 
Jugendlichen aber auch teils Erwachsenen steht dabei 
an oberster Stelle. Dabei übernehmen sie Verantwor-
tung, gestalten Beziehungen und meistern hohe fach-
liche sowie emotionale Anforderungen. Jedoch finden 
im Arbeitsalltag die eigenen Bedürfnisse häufig wenig 
Berücksichtigung.

Um langfristig gesund, belastbar und handlungsfähig 
zu bleiben, ist Selbstfürsorge ein wesentlicher Schlüs-
sel. Sie stärkt die eigene Resilienz, hilft dabei, Stress 
bewusst zu begegnen, und schafft die Grundlage für 
professionelles Handeln. Denn wer gut für sich selbst 
sorgt, kann auch dauerhaft mit Präsenz, Empathie und 
Engagement für andere da sein.

ZIELGRUPPE
(Pädagogische) Fachkräfte, die in helfenden Berufen 
tätig sind 

INHALTE
•	 Resilienz als Schlüsselkompetenz im  

pädagogischen Alltag
•	 Eigene Stressmuster erkennen und verstehen
•	 Psychohygiene als fester Bestandteil  

professionellen Handelns
•	 Ressourcenaktivierung und Stärkung der eigenen 

Widerstandskraft
•	 Praktische Übungen und kollegialer Austausch
•	 Transfer von Methoden in die pädagogische Praxis

Termin: 
12.05.2027

Anmeldeschluss:  
30.03.2027

Uhrzeit:
09:30 – 16:30 Uhr

Ort:
Intern. Ev. Tagungszentrum 
auf dem heiligen Berg,  
Wuppertal

Kosten:
240,- 
(inkl. Verpflegung)  

Referentin:
Katrin vom Hoff

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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SUPERHELD*INNEN IM SCHULALLTAG 
STARK UND MUTIG IM KLASSENVERBUND
→ Kurs-Nr. 400/27

Die Fortbildung ebnet Wege, wie es im Klassenverband 
gelingen kann, sich systematisch und alltagsnah mit 
sozial-emotionalen Themen auseinanderzusetzen. An-
hand von Held*innen-Geschichten erhalten die Teilneh-
menden praxisorientiertes Fachwissen, methodische 
Impulse und Materialien, die sie direkt im Unterricht 
einsetzen können. Diese unterstützen Kinder und Er-
wachsene dabei, Gefühle und Prozesse besser zu ver-
stehen und zu regulieren sowie gemeinsam Regeln zu 
entwickeln, die für alle tragfähig sind.

ZIELGRUPPE
Sozialpädagogische Fach- und Lehrkräfte 1.- 5.Klasse

INHALTE
•	 Fundiertes Fachwissen zur methodischen Team- 

und Potenzialförderung
•	 Einblicke in Entwicklungsherausforderungen im 

Grundschulalter
•	 Systematisches Arbeiten mit ausgewählten  

Materialien und Methoden zur Förderung von  
Reflexions-, Sozial- und Konfliktkompetenz

•	 Einblicke in praxisnahe Coaching-Tools bei  
starken Gefühlen und Mediationsstrategien für 
akute Konfliktsituationen

Termin: 
16.03.2027

Anmeldeschluss:  
02.03.2027

Uhrzeit:
09:00 – 16:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
200,- 
(inkl. Verpflegung)  

Referentin:
Anne Grevelding Kiesche 

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein
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ONLINE SEMINAR – SUPERHELD*INNEN IM SCHULALLTAG 
STARK UND MUTIG IM KLASSENVERBUND
→ Kurs-Nr. 400 o/27

Die Fortbildung ebnet Wege, wie es im Klassenverband 
gelingen kann, sich systematisch und alltagsnah mit 
sozial-emotionalen Themen auseinanderzusetzen. An-
hand von Held*innen-Geschichten erhalten die Teilneh-
menden praxisorientiertes Fachwissen, methodische 
Impulse und Materialien, die sie direkt im Unterricht 
einsetzen können. Diese unterstützen Kinder und Er-
wachsene dabei, Gefühle und Prozesse besser zu ver-
stehen und zu regulieren sowie gemeinsam Regeln zu 
entwickeln, die für alle tragfähig sind.

ZIELGRUPPE
Sozialpädagogische Fach- und Lehrkräfte 1.- 5.Klasse

INHALTE
•	 Fundiertes Fachwissen zur methodischen Team- 

und Potenzialförderung
•	 Einblicke in Entwicklungsherausforderungen im 

Grundschulalter
•	 Systematisches Arbeiten mit ausgewählten  

Materialien und Methoden zur Förderung von  
Reflexions-, Sozial- und Konfliktkompetenz

•	 Einblicke in praxisnahe Coaching-Tools bei  
starken Gefühlen und Mediationsstrategien für 
akute Konfliktsituationen

Termin: 
15.06. und 22.06.2027

Anmeldeschluss:  
05.06.2027

Uhrzeit:
jeweils 15:00 – 18:00 Uhr 

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
130,- € 

Referentin:
Anne Grevelding Kiesche 

Teilnehmer*innen:
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung
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Unruhige Kinder, Tagträumer, Störenfriede…
Wer kennt diese Schüler*innen nicht aus dem eigenen 
Unterricht oder spätestens aus Erzählungen der Kol-
leg*innen? 
Und jetzt stellen Sie sich vor, Sie würde gerne lernen, 
neue Dinge erfahren, Zusammenhänge erfahren, aber 
ihre traumatischen Erfahrungen hindern sie daran 
überhaupt verstehen und denken zu können? Denn noch 
läuft ihr Körper im Alarmmodus und lässt kaum die 
Aufnahme neuer Lerninhalte zu. Diese Fortbildung zielt 
darauf ab zu verdeutlichen, was Trauma oder Trauma-
tisierung überhaupt bedeutet, welche Typen es gibt und 
wie sich unser Gehirn bei und nach einer traumatischen 
Situation verhält. Daran anschließend werden wir diese 
Inhalte auf das Setting Schule als Institution und etwas 
kleiner gefasst, in den Unterricht, übertagen, wichtige 
Haltungen kennenlernen und Möglichkeiten des trau-
masensiblen Umgangs mit emotional schwer belaste-
ten Schüler*innen erfahren. 

Schwerpunktmäßig geht es vor allem um Schüler*in-
nen nach Gewalterfahrungen und nach Flucht und Ver-
treibung.

ZIELGRUPPE
Lehrer*innen aller Schulformen, pädagogische Mit-
arbeiter*innen an Schulen, Schulsozialarbeiter*innen

INHALTE
•	 Definition Trauma 
•	 Basiswissen zum Thema Trauma (psychologisch, 

neurologisch, somatisch)
•	 Abläufe im Gehirn nach traumatischen  

Erfahrungen
•	 Erläuterung der Traumapädagogik im Kontext 

Schule
•	 Traumasensible Schule 
•	 Traumasensible Hilfen im Unterricht
•	 Üben von praktischen Hilfen an Beispielfällen

Termin: 
15.03.2027

Anmeldeschluss:  
01.03.2027

Uhrzeit:
10:00 – 17:00 Uhr

Ort:
Kinderschutzbund- 
Akademie NRW, Wuppertal

Kosten:
200,- 
(inkl. Verpflegung)  

Referentin:
Svenja Kerkeling

Teilnehmer*innen:
Maximal 14

Inhouse: ja

Barrierefrei: nein

WENN SCHÜLER*INNEN NICHT LERNEN KÖNNEN – DIE BEDEUTUNG VON 
TRAUMASENSIBLER ARBEIT AN SCHULEN UND IM UNTERRICHT
→ Kurs-Nr. 401/27
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ONLINE SEMINAR – KINDESWOHLGEFÄHRDUNG IM SCHULKONTEXT
ERKENNEN - BEURTEILEN – HANDELN
→ Kurs-Nr. 402 o/27, 403 o/27

Lehrer und Lehrerinnen begleiten Kinder viele Stun-
den ihres Tages. In verschiedenen Kontexten ergeben 
sich verschiedenste Möglichkeiten miteinander ins Ge-
spräch und in Beziehung zu treten. So kommt Lehrkräf-
ten, im Hinblick auf das Erkennen und Beurteilen einer 
möglichen Kindeswohlgefährdung, eine besondere Be-
deutung zu. 

Sie sind Ansprech- und Vertrauenspersonen und über-
nehmen hiermit eine große Verantwortung. Doch wel-
che Anzeichen auf eine Kindeswohlgefährdung gibt es? 
Wie ist die Vorgehensweise in Krisensituationen? 
Die theoretischen Inhalte werden den Teilnehmenden 
durch praktische Fälle nahegebracht. 

Zudem werden Methoden der Gesprächsführung mit 
Kindern und Eltern in diesem Kontext vorgestellt (bspw. 
Ressourcenkarte, Notfallplan, Vereinbarungen).

Diese Fortbildung gibt Sicherheit und Selbstvertrauen 
im Umgang mit dieser Thematik, indem sie Basisinfor-
mationen vermittelt und die Fragen der Teilnehmenden 
beantwortet.

ZIELGRUPPE
Lehrkräfte

INHALTE
•	 Erscheinungsformen von Kindeswohlgefährdung
•	 Schutz- und Risikofaktoren
•	 Möglichkeiten der Gesprächsführung mit Kindern 

und Eltern
•	 Möglichkeiten der Dokumentation
•	 Einbeziehung einer insofern erfahrenen Fachkraft
•	 Abwägung einer Kindeswohlgefährdungsmeldung: 

ja oder nein und wie?

Termin: 
17.02. und 10.03.2027
(Kurs-Nr. 402 o/27)

Anmeldeschluss:  
07.02.2027

15.09. und 29.09.2027
(Kurs-Nr. 403 o/27)

Anmeldeschluss:  
05.09.2027

Uhrzeit:
jeweils 14:00 – 17:00 Uhr 

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
130,- € 

Referentin:
Maria Urban 

Teilnehmer*innen:
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung
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ONLINE SEMINAR – 
METHODEN IN DER BERATUNG UND GESPRÄCHSFÜHRUNG MIT ELTERN
→ Kurs-Nr. 404 o/27, 405 o/27

Die Beratung von Eltern zählt zu einer der Aufgaben 
einer Lehrkraft. Nicht selten werden diese Gespräche 
geführt, weil etwas „nicht so läuft“.  Eltern hinterfra-
gen Gesagtes, erspüren die Atmosphäre sehr feinfühlig 
– verständlich, geht es doch um ihr Kind. Nicht selten 
führt dies zu Fehlinterpretationen, die auf beiden Sei-
ten zu Unzufriedenheit führen und sich auf das Ergebnis 
des Gesprächs auswirken können. 
Nachhaltige Veränderungen anzuregen funktioniert 
jedoch nur, wenn Eltern mit im Boot geholt werden 
können. Aber dies ist oft leichter gesagt als getan. In 
der Fortbildung lernen die Teilnehmenden, was ein ge-
lingendes Gespräch ausmacht. Sie üben, wie sie Eltern 
einen wertschätzenden Rahmen bieten können, der 
Offenheit und Ehrlichkeit fördert. So können Eltern 
gemeinsam mit der Lehrkraft neue Perspektiven und 
Handlungsmöglichkeiten für ihr Kind und ihre Familie 
entwickeln. Es geht darum, sich selbst treu, authen-
tisch und kongruent zu bleiben, Eltern mit ihrer Ex-
pertise einzubinden und die eigenen Belange klar und 
bestimmt zu vermitteln – ohne als Überbringer*in ne-
gativer Botschaften wahrgenommen zu werden.

ZIELGRUPPE
Lehrkräfte

INHALTE
•	 C. Rogers /personzentrierter Ansatz sowie  

systemisches Denken und Handeln
•	 gewaltfreie Kommunikation nach M. Rosenberg 
•	 systemische Beratung
•	 heraufordernde Bedingungen und deren  

Bewältigung in Gesprächssituationen zwischen 
Lehrkraft, Schüler*innen und Eltern

Erprobung verschiedener Methoden für Gesprächsein-
stiege, -durchführung und -beendigung. Verknüpfung 
mit eigenen Fragen und Berührungspunkten zu dieser 
Thematik.

Termin: 
28.04. und 12.05.2027
(Kurs-Nr. 404 o/27)

Anmeldeschluss:  
18.04.2027

13.10. und 17.11.2027
(Kurs-Nr. 405 o/27)

Anmeldeschluss:  
03.10.2027

Uhrzeit:
jeweils 14:00 – 17:00 Uhr 

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
130,- € 

Referentin:
Maria Urban 

Teilnehmer*innen:
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung
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ONLINE SEMINAR –
MODULARER CRASHKURS: KINDERSCHUTZ IM SCHULKONTEXT 
→ Kurs-Nr. 406 o/27

Modul I: Kindeswohlgefährdung erkennen und den 
Schutzauftrag wahrnehmen 
Lehrkräfte gehören zu den wichtigsten Bezugsperso-
nen von Kindern und Jugendlichen und nehmen Ver-
änderungen im Verhalten oder Anzeichen von Belas-
tungen oft frühzeitig wahr. Die Fortbildung vermittelt 
Sicherheit im Umgang mit Verdachtsfällen, klärt recht-
liche Grundlagen und unterstützt Lehrkräfte dabei, an-
gemessen, verantwortungsvoll und professionell im 
Sinne des Schutzauftrages zu handeln.

Modul II: Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
Die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen stärkt 
ihre Rechte und ihr Vertrauen sich bei Belastungen oder 
Grenzverletzungen im Kontext von Kindeswohlgefähr-
dung mitzuteilen. Schwerpunktmäßig werden Fragen 
behandelt, wie Kinder und Jugendliche beteiligt werden 
können, damit sie sich nicht ohnmächtig und fremd-
bestimmt fühlen und wie Gespräche mit Ihnen geführt 
werden sollten, damit sie in ihrer Selbstwirksamkeit 
und in ihrer Selbstbestimmung gestärkt werden. 

Modul III: Gesprächsführung mit Eltern bei Verdacht 
auf Kindeswohlgefährdung
 Gespräche mit Eltern in belastenden oder sensiblen Si-
tuationen gehören zu den anspruchsvollsten Aufgaben 
im schulischen Kontext und erfordern besondere kom-
munikative Kompetenzen. Die Fortbildung unterstützt 
Lehrkräfte dabei, auch in schwierigen Gesprächssitu-
ationen klar, wertschätzend und deeskalierend zu kom-
munizieren sowie die Interessen und den Schutz des 
Kindes im Blick zu behalten.

ZIELGRUPPE
Lehrkräfte

Hinweis: die Module werden unabhängig von einander 
angeboten und können nach Interessenslage gebucht 
werden.

Termin: 
Modul I: 03.02.2027  
(406-o-27)	
Modul II: 02.06.2027 
(407-o-27)     			 
Modul III: 01.12.2027 
(408-o-27)

Anmeldeschluss:  
jeweils 10 Tage vor Beginn

Uhrzeit:
14:00 – 17:00 Uhr 

Format:  
Online / Zoom 

Kosten:
Pro Modul 70,- € 

Referentin:
Maria Urban 

Teilnehmer*innen:
Maximal 20

Technische Voraussetzungen: 
PC/Laptop mit Webcam und 
Mikrophon sowie eine 
stabile Internetverbindung
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REFERENT*INNEN 

CREß, MARION 
Kommunikations- / Sprechtrainerin, Trainerin in Wirtschaft und Verwaltung für  
Rhetorik, Kommunikation Sprech- und Stimmtraining, Gedächtnis und Ermutigung

DI MAGGIO, SANDRO 
Dipl.- Sozialwissenschaftler, Interkultureller Trainer und Berater in den Bereichen 
interkulturelle Kompetenz/ Konfliktbearbeitung, Diversity und Antidiskriminierung 
Resilienz, langjährige Praxis in der Integrationsarbeit 

DR. MED. DUCKWITZ, HAUKE 
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, Schwerpunkt: Neuropädiatrie

GREVELDING-KIESCHE, ANNE 
Soz.Päd./ Soz.Arb. B.A., präventiver Kinderschutz beim Kinderschutzbund Rheinisch-
Bergischer Kreis, Potenzialcoaching, Beratung und Einrichtungsentwicklung außerhalb 
des Rheinisch-Bergischen Kreises

FLISS, KARLA 
Soziale Arbeit (B.A.), Kindheit, Jugend und Soziale Dienste (M.A.)

HAUSMANN, JAN 
Psychologe (M.Sc.), Ärztliche Kinderschutzambulanz Bergisch Land e.V.

HENKE, STEFAN 
Dipl. Pädagoge, Coach und Berater der psychologischen Symbolarbeit Anti-Gewalt-
Trainer, Systemischer Berater

JOX, ROLF, PROF. DR. 
Jurist, KatHo NRW, Abteilung Köln Deutsches Institut für Sucht- und Präventions- 
forschung

KERKELING, SVENJA 
Förderschullehrerin (Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung), 
Traumapädagogin, Traumafachberaterin, Kinderschutzfachkraft, Autorin

KNAUER, BIRGIT 
Dipl. Pädagogin, Qi-Gong Lehrerin, Entspannungspädagogin, Mental-Trainerin,  
Gesundheitsberaterin für Kinder, Leitung Kinderschutzbund-Akademie NRW

KÖPPE-GAISENDREES, BIRGIT
ehemalige Leitung einer Ärztlichen Kinderschutzambulanz (i.R.), Trägerin des 
Verdienstordens des Landes NRW, Fortbildung – Coaching – Supervision

MERU, FRAYA 
Dipl. Pädagogin, Trauma Pädagogin / Traumazentrierte Fachberaterin /
Kinderschutzfachkraft

MIßLER, MICHAELA 
Dipl. Betriebswirtin, M.Sc Gesundheitsförderung, Gesundheitsbildung, systemische 
Beraterin, Management Training 

RICHTER, LEAH 
Psychologin (M.Sc.), Dipl.-Pädagogin, Fachberaterin Psychotraumatologie, systemische 
Supervisorin

STÖPGESHOFF, RAMONA 
M.A. Kriminologin (M.A.), Systemische Beraterin (DGSF), Deeskalationstrainerin (GAV), 
Gewaltpräventionsberatung Einzel- und Teamberatung

URBAN, MARIA 
Rehapädagogin (B.A.), personenzentrierte Beraterin (M.A.), Erfahrung in  
Frühförderung, Psychiatrie, seit 2017 in der Schulsozialarbeit

VOM HOFF, KATRIN 
Diplom-Sozialpädagogin, Personenzentrierte Kinder- und Jugendlichentherapeutin 
(GwG), Systemische Supervisorin

WAGNER, MARIUS 
Dipl. Sozialpädagoge, Lehrender für Systemische Therapie und Beratung (DGSF),  
Systemischer Supervisor (DGSF), Systemischer Coach (DGSF), Systemischer 
Familientherapeut (DGSF), zertifizierter Fachberater Kinderschutz, SAFE-Mentor

WANKEN, DORIS 
Dipl. -Sozialpädagogin, Supervisorin/Coach DGSv, Traumafachberaterin, Präventions-
managerin sexualisierte Gewalt, Pädagogisch-therapeutische Beraterin, BVPPT

WIDDIG, BRITTA 
Diplom-Sozialarbeiterin, Supervisorin (DGSv), Traumapädagogin (BAPt),  
Kinderschutzfachkraft
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TAGUNGSHÄUSER

KINDERSCHUTZBUND-AKADEMIE NRW
Hofkamp 102
42103 Wuppertal
0202 7476588-20
info@ksb-akademie-nrw.de 
www.ksb-akademie-nrw.de

ALTE FÄRBEREI
Peter-Hansen-Platz 1 
42275 Wuppertal 
0202 643064
info@faerberei-wuppertal.de 
www.faerberei-wuppertal.de

BILDUNGSZENTRUM BERGISCHE DIAKONIE WUPPERTAL
Hofkamp 108
42103 Wuppertal
0202 47824760
raffaela.pelko@bergische-diakonie.de 
www.bda-bzb.de

INTERN. EV. TAGUNGSZENTRUM „Auf dem heiligen Berg“ Wuppertal GmbH 
Missionsstraße 9
42285 Wuppertal
0202 283630
rezeption@aufdemheiligenberg.de 
www.aufdemheiligenberg.de

JUGENDHERBERGE KÖLN-DEUTZ
SIEGESSTRASSE 5
59679 KÖLN
0221 814711
jh-koeln-deutz@djh-rheinland.de
www.koeln-deutz.jugendherberge.de



KOOPERATIONSPARTNER
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KOOPERATIONSPARTNER
Bildungswerk der RUHRWERKSTATT Kultur – Arbeit im Revier e.V.
Grevenstr. 36
46045 Oberhausen
www.ruhrwerkstatt.de

Der Kinderschutzbund Landesverband NRW e.V.
Hofkamp 102
42103 Wuppertal
Tel.: 0202.7476588-0
E-Mail: info@dksb-nrw.de
www.dksb-nrw.de

Fit gegen Gewalt
Verbandsstr. 68-70
58093 Hagen
www.fit-gegen-gewalt.de

MEU - DIE MULTIVERSITÄT
Zugang zur Bildungsvielfalt
Studienzentrum der DIPLOMA Hochschule
Klausenerstr. 12
39112 Magdeburg
www.meu.de

MITGLIEDSCHAFT
LAAW 
Landesarbeitsgemeinschaft für eine andere Weiterbildung
August-Bebel-Str. 135 - 145
33602 Bielefeld
www.laaw.nrw

GÜTESIEGELVERBUND
WEITERBILDUNG E.V.
Huckarder Straße 12
44147 Dortmund
www.guetesiegelverbund.de



Für alle Veranstaltungen ist eine schriftliche Anmeldung erforderlich. Mit der Anmeldung 
werden diese Teilnahmebedingungen anerkannt. Die zeitliche Reihenfolge des Eingangs 
der Anmeldungen ist entscheidend für die Annahme der Anmeldung. Die Teilnehmenden 
werden benachrichtigt, wenn die Veranstaltung belegt ist oder ausfällt. Für die Teilnahme 
an unseren Veranstaltungen werden Gebühren erhoben. Diese sind innerhalb von 14 Tagen 
nach Erhalt der Rechnung zu entrichten. 

Die Höhe der Gebühren ist den jeweiligen Ankündigungen der einzelnen Veranstaltungen 
zu entnehmen. Für nachträgliche Änderungswünsche bzgl. der Rechnungsanschrift/des 
-adressats erheben wir eine Gebühr i.H.v. 5,- €; der Teilnehmer ist zum Nachweis berech-
tigt, dass uns keine oder wesentlich niedrigere Kosten entstanden sind. Sollten Sie an einer 
gebuchten Veranstaltung nicht teilnehmen können, bitten wir um Mitteilung in Textform. 
Bei einer Stornierung Ihrerseits bis zu 4 Wochen (bzw. bei Online-Veranstaltungen bis zu 
14 Tage) vor Veranstaltungsbeginn sind wir zur Erhebung einer Bearbeitungsgebühr i.H.v. 
30,– € berechtigt; die Veranstaltungsgebühren werden nicht berechnet bzw. bereits ge-
zahlte Veranstaltungsgebühren erstattet. Bei späteren Stornierungen Ihrerseits fallen die 
ausgewiesenen Veranstaltungsgebühren in voller Höhe an. Dies gilt jedoch jeweils nicht, 
wenn der Nachweis erbracht wird, dass uns kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist. Für den Fall, dass der stornierte Platz anderweitig vergeben werden kann, 
reduzieren sich die zu tragenden Veranstaltungsgebühren entsprechend.

Programmänderungen sowie Änderungen in Bezug auf Referent*in, Veranstaltungsort 
und/oder Räumlichkeiten bleiben bei Vorliegen eines wichtigen Grundes vorbehalten. So-
fern die Programmänderungen lediglich unwesentlich sind, ein Referent*in mit vergleich-
barer Qualifikation eingesetzt wird oder der Veranstaltungsort innerhalb eines Umkreises 
von 30 km vom ursprünglichen Veranstaltungsort verlegt wird, berechtigen solche Ände-
rungen nicht zum Rücktritt, es sei denn, der Nachweis wird erbracht, dass eine Teilnah-
me vor dem Hintergrund der jeweiligen Änderungen unzumutbar ist. Bei der Teilnahme 
an Online-Seminaren sind die Teilnehmenden selbst verantwortlich für die Erfüllung der 
technischen Voraussetzungen für die Teilnahme. Diese finden Sie auf dem Anmeldeflyer 
vermerkt. Der Link zur Teilnahme wird wenige Tage vor der Veranstaltung an die angege-
bene E-Mail-Adresse versandt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
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WIDERRUFSRECHT
Wenn Sie Verbraucher sind, steht Ihnen nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen 
ein Widerrufsrecht zu. Im Übrigen gelten für das Widerrufsrecht die Regelungen, die im 
Einzelnen wiedergegeben sind in der folgenden 

WIDERRUFSBELEHRUNG
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu wi-
derrufen. Die Widerrufsfrist beginnt ab dem Tag des Vertragsschlusses. Um Ihr Wider-
rufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Kinderschutzbund-Akademie NRW, Hofkamp 102, 
42103 Wuppertal, Telefon: 0202 74 76 588 20, E-Mail: info@ksb-akademie-nrw.de) mit-
tels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder eine E-Mail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung 
des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

FOLGEN DES WIDERRUFS
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 
erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, 
die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebo-
tene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf 
dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dassel-
be Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 
denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden 
Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.

ANMELDEVERFAHREN

Informationsflyer zu den einzelnen Angeboten können Sie telefonisch oder per Mail anfor-
dern oder den jeweiligen Angeboten auf unserer Homepage www.ksb-akademie-nrw.de 
entnehmen. Anmeldungen zu den einzelnen Angeboten können Sie nur online über unsere 
Homepage vornehmen. Mit Eingang der Anmeldung ist die Teilnahme verbindlich.

WIDERRUFSBELEHRUNG UND ANMELDEVERFAHREN
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